
Stadtwerke Lübbecke

Gaskonzessionsvertrag für Rahden

[09.09.2016] Die Stadtwerke Lübbecke haben einen neuen
Gaskonzessionsvertrag mit der Stadt Rahden unterzeichnet. Wie schon im
benachbarten Preußisch-Oldendorf wurde der Versorger von der Prüfungs- und
Beratungsgesellschaft Rödl & Partner unterstützt.

Die Stadtwerke Lübbecke haben jetzt einen Gaskonzessionsvertrag mit der Stadt Rahden unterzeichnet.

Im vorausgegangenen Konzessionsverfahren konnte sich der Lübbecker Energieversorger gegen

Altkonzessionär RWE Deutschland und weitere Wettbewerber durchsetzen. Die Prüfungs- und

Beratungsgesellschaft Rödl & Partner hat die Stadtwerke umfassend technisch-wirtschaftlich, rechtlich und

regulatorisch beraten. Wie Rödl & Partner mitteilt, umfassten die Beratungsleistungen die Ausgestaltung

des Konzessionsvertrags und des Netzbewirtschaftungskonzepts zum Nachweis der Erfüllung der

Anforderungen von § 1 EnWG (Energiewirtschaftsgesetz) sowie die Verhandlungsbegleitung. Der Vertrag

beziehe sich auf eine reine Konzessionsvergabe ohne Kooperationslösung für die konzessionsvergebende

Kommune. Matthias Koch, Projektleiter bei Rödl & Partner, sagt: „Trotz gerichtlicher

Auseinandersetzungen im Zusammenhang mit Konzessionsvergaben bleibt der Zugewinn von

Konzessionen ein wichtiges Wachstumsfeld für Stadtwerke und Regionalversorger, um im risikoarmen

Netzbetrieb Zusatzgeschäft zu generieren. Zahlreiche Beispiele zeigen, dass die Kommunalisierung der

Energienetze erfolgreich sein kann.“
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